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SH » Ml.
Vom westl . Kriegsschauplatz.

a  w »dech»n»ch»v«ll« feindliche Meldungen.
Di» vsslzlellen , ran,ä,Ischen Miileilung »» versthweigen bisher

den Fall von Maud »uge . Di« im « an , b. iindlich « Schlacht gehe
,i. nen Bilrn -le- Francois fort . 2m übrigen ist aus den fron
"ffi «n Meldungen über bi« einzelnen Phasen der Schlacht « »Ni,
Mlarheit , » gewinnen , denn sie widersprechen einander hmM.
Sa berichtet beispielsweise ein Bulletin vom 8. September nach,
miltaa » van einem « vrdringen der « erbündeten vvm Ourrgu di»
aegen^Mvntmirail : «in acht Stunden ipüter verästentlicht »» Bulletin
Li aber davon , daß di. Franzosen noch am Ourrgu stunden
und dort oon den Deutichen oerg,blich ängegristen wurden . In
den B ° , »i«n hätten di« Franzosen die « ips' i MandrayundEad»
-laurneaur belegt . - Di « Schlacht linde , de, »rotzer k,ist« statt.
Da» Bol? oon ?tari », da » ,n iedhasier « usregun , H*. « I «" »* nur
Heine Episoden . di» von flüdytiflen Burgern und von Ordonnanzen,
die dienlttich nach Pari » geschickt wurden , erzählt werden . Di«
Leitungen dürsen nur di. iMMi » * « «. briny ^ . » a . 9o»

I »mpiangen . Einzig die Anwesenheit de« Ma,r . und de» Militär»
Hab. die Meng » van Ausschreitungen abhalten tonnen . Das , . ,
lieht di» stankst,che Prest « zu. Was sur Baigange . must man
sragen , verichweigt st» erst?

» . find dl» französischen, llq « 7 Da« in üaa , , r^ . in«nd.
.Baderland " , welche» im Innern etwa » sranzasensreand uh ist. ob-
ichan »» sich äustertich ziemlich neutral halt , wirst die ichmerzlich»
8rag . au, ' Wo bleiben die stanz »,isth. n Flieger ? ..Lrinneri man
sich, mein » »«. was in Fri »d»n »z»it»n in Frankreich au , dem « e-
biete der Luststhistahr , g. sthaistn ist. und dast d-e «rast.en Flieger
Franzosen seien , dann oerblufft es . daß es möglich »st. daß über
Pari » deutsthe Flugzeug » steilen und dast ^ pp »>in » Bomben wer-len über Antwerpen . « ent und anderswo . « u» den legten Berich-
»en geht hervor , dast die Franzosen nicht still sitzen. Aber wo»
immer wir mit Fielst und Spürerei au » stanzostlchen » - ttern
gesammelt haben , macht wirtlich keine glänzende Figür « .» Ha¬
ien erwartet , dast »in Schwarm stanzoiischer Flieger über Pari»
austteiae . sobald sich an deutsche» Flugzeug über d,e Hauptstadt
wagt . * Und wir hatten geiürchtrt . dast die nächtliche Zeppelinad«
über Antwerpen einen « egen,tost » uden wurde in »inem Bam-
dardement van Berlin und anderen deutsthen Städten . Aber die
Zeppelin » lästt man drohend über die «roste Stad , iltegen .^ mon
,chaut darau , und tut nicht»." — De» Rätsel » Lösung ist emioch.
es gibt zwar einzelne aut » stanzosisth » Flieger , doch >m all «»-
meinen ist auch in der Luft Frankreich oon un » geschlagen.

58. » . Berlin , , 0. September. Dem »Berliner Tageblatt
kommt«tue au»,ührllch» Abhandlung der englischen. Beoue nattvn
,n « »ficht. welche darin ^ p,«tt. dast England bm  Krieg Jan , , «, « >
allen Iren und « tauben vom Zaun« » brachen Hab«; dost England
Frankreich »lemal» den Erl«, erklärt haben würde, wenn die,»» tu
Belgien ringerückt wäre, und dast Dutschlandstet» logal gegenüber
England ^ handelt habe

widerständen , um ipaier ven ^ --
A»i all « Fälle erwartet man noch andere Schlachten . - Räch
oröberer Widerspruch ist zwisthen den verschiedenen delgischen
Bulletin » , e,«zustellen . Eine » von diesen behauptet di» Räumung
aanz 'Nordbelgien » durch die Deutsthen und »in » Niederlag « der-
sttben bei lerwond ». Da » soigende Bulletin must dann zugeden.
daß die Deutsthen zwischen « ent und Antwerpen vorrucken.

Die deutsche Schwenkung nach Süden.
» » ln.  9 . September . Bon der halländischen Lrenz » meldet

die « »ln ZI«.' über di» Vorgänge in Pari » laut Meldungen de»
Amsterdamer »lelegraa, " soig. nd». ; Sachverständig, sthn>
Aifl der deutschen Operationen in einer Dernuhtung des Feld
beere» während der Einnahme von Pari » eine untergeordnet»
ttratea 'isth« Bedeutung beigemessen werd «. Di» Adschwenkun « der
deutichen Armeen nach Süden wird sür die Franzosen bedenklich
nngttehen . Di » sronzösischen Truppen zwischen Toul und Epsttäl
winden dadurch gezwungen , stch zuruckzuziehen iodast di. deutschen
Truppen in Lothringen vorrucken ' °nn ' ' n . In Par .« will man
willen dast di« deutschen Truppen einen lebhasten Angriss au , da,
englisch» Ätuptguartstr unternahmen . Bor allem hätten „ e e» auf
bi« Gelangen »«!,» .» de» General » French abgesehen.

i Iciegrommwechsei zwischen3«ffte und « Uchener.
« . « . London.  1 «. September . General 2  o s s r « hat an

Bord Kilchener »in Telegramm gesandt , in welchem er ihm Herz-
lich sür die treue Unterstüstung dankt , welche die britischen Truppen
während de. ganzen Berlause , der Operationen gewährt haben
Die Unterstüstun , sei in diesem Augenblick oon hächstem Wert und
er komme auch in dem Kamps » zum Ausdruck , der setzt gegen die
Deutschen im Gange sei. - Lord Kilchener  sagt in ,einer An . ,
wort . di . britische Armee sei desriedigt . mit der sranzosisthen zu.
summen wirken zu rönnen . England sei stolz au , di» hohe Aus.
gäbe , diese Unterstatzung gewähren zu dursen . au , di» General
Iossr » vertrauensvoll rechnen dürse.

B Nur vierzehn Tage militärische Ausbil
d u n a Wie au » Paris gemeldet wird , wird der eben ausgehob . ue
Jahrgang der A,-Jährigen iMaste 1914, schon nach lllagiger Au»-
bildung in » Feld geschickt werden.

Die Deutschen landen die Festung Monlmcdi,
In Schmutz und Unrat eingehüllt . Doch wurden auch groster «.Men-Doraefunbcn « von benen bis Mannschaften

SH ? K SSÄ -Ä
maVenmWg verpack, waren und zur Ausgabe an d.e Truppen
bereit lagen.

Bon dem Protest de» Kaiser»

, ’ »«»dt diele Erklärung wieber . wie sehr unserem Kaiser ber gute
Bu leine » Üe. re» und seine» Bolle , am „ erzen liegt . - D.»

ttrourreituna " erklärt « nur wünschen zu können , bah man ben
Eenft dÄ » Proteste » auch in England und Frankreich erkennen
möge.

Di» Behänd !- «, der deutsthen » r, »vge,an » nen ln Arankresth.

fSriÄ 'wr , sm ä
Möglichste » getan , dast den Gesan-

gene » ihre tzopsbedeckuugen nicht entrissen wurden . Der „5
Baiilien " berichtet au » Angoiileme . als dort zwei deutsche Krieg »,
gesangen » angetomm . n ,ei?n. habe die Menge sie mit „ ahnrus . n

Lttgiand mlftfnrald« egypUfchni Veoöttervn,-
W . B . Kon stank in opel.  10 . Septemder . iNichlamtlichs

Wie di« Zeitung . Tas -I -Emkiar " ersähet , legen die Engländer in
den letzten Tagen gegen die Bevölkerung in Egypten graste » Mist¬
trauen an den Tag . Einige Blätter besprechen den zwischen Eng.
land . Frankreich Und Rustland gesthlossenen Vertrag , dessen Wort,
laut hier oon oer »nglisthei . Botsthast verästentlicht worden ist.
Sie erblicken in diesem Vertrag ein Zeichen von Schwäche.

Dl» angeblich«» nisslschen Iruppenbesärderungen noch England.
Wo » di» italienischen Blätter von den angeblichen rusiilchcn

Truppentransporten nach England halten , zeigt folgende , dem Ber-
liner Tageblatt gemeldete Auelastung der Türmer Stampa . >- ie
sagt , die ganze phantastisäi » Geschichte sei ihr chon vor zwei Tagen
zugetragen , aber von zuständiger Seite sur jalsch erklärt a>orden.
Daraus Hab» sie die Nachricht dem Papierkord übergeben . Eine
derartige Expedition , setzt da » Blatt hinzu , wurde >»d»m. der ein
bistchen8 Geographie kenne , alo Heller 'Wahnsinn , weil Wnl  L* 1"*
n,La ich erscheinen Dies« Geschichte, di« einen über tun » K.lo
n,e,̂ r langen Wasserweg der Nüssen durch da » bekanntliä , un-
endlich schwierig zu passierende nördlichi Eismeer am Nordkap vor.
über an der Nord - und vlordweftküste Norwegens entlang bedin¬
gen Mrd . sei . ine . Iu " e Berne würdig , sie verdiene zusammen
mit anderen See,chlan,enge,chichten wi - der Meldung über da»
anaeHMie Manisest de ' emzlilchen Admiralität an die Stadl Triest
und mit den in Italien wiederholt ausgetauchten phaniaslitchen
M °biUI>er >iNg,gerllchten . in den ti . ssten Tiesen de» Papi - rkorb « zu
enden Uebri « n », sagt die Stampa . Hütte »in » solch» Expedition in

' eine'm Kriege.8 wo Millionen sich gegenüberstehen , ,a kaum »inen
Zweck. «t>»il 60 000 »I» 701KHIMann oder weniger «ar kemen gro.
ste» Einllust au »llben würden . Austerbrm wurde nach den letzie»
Loi .doi ' er Abmachungen da » desinitioe Schicksal Frankreich » ohne¬
hin von den Entscheidüng » , England » und Rustland » abhange,,.

England» LügrnpolMk wird dnrthfchaut.
AB Amsterdam.  1 ». September. sMchtamtllch.s Eng¬

land sucht hier durch Berdreitung einer Sonderau. G>be sein»,
weistbu ch»  Sttinmun , n> machen. E» erhebt sich aber setzt schon
Protest gegen dl« einstitî Darstellung.

aesochtenworden, zum andere» Teile ersolgte die Zerstörung we-
gen heimtückischer Uedersälle nach sriedlicher Kapilulauon. - o
wurde die kleine Stadt Battice niedergebrannt, weil der Burger-
ineisler de» Orte» nach einer « ewillko,»ni,iu„gsa„spraä,e den >,üh-
rer der deutschen Abieilung niederschost. Gleich,e>:ig auirde cii»
allen Fenstern ein wütende» Feuer aus die in de» Slrastei, Hallen
den deutschen Kolonnen erössnet. Dagegen ist der graste Indusiru -.
ort Aervier» völlig unversehrt. Die Siadt Lüttich selbst zeigt mir
an wenigen Stellen Spuren de» Krieges. Gegenüber der ilniver
silät sind allerdings eine Anzahl „ äiiser zusaiNineiigelchosseii. weil
nach der Besetzung der Stadt aus untere Soidaie» oon hier ge-
schossen wurde, wie behauptet wurde oon russischen Siudenlen.
Die schönste Brücke Lüttich» und die eisten Brücken im Maastal
sind oon den Belgiern ganz zweckloser'Weise selbst gespreng, woe-
den Unsere Truppen errichlele» in kürzester Zei, Nolbrncken.
Zwischen Lüttich und Tirlemont, wo unsere Truppen Ni breiter
Front sich vorwäris bewegte», lieht es bis ans wenige Stellen
sriedlich au«, als ob nie der Fust eines seindlichen Soldaten sie de-
treten hätte. Nirgends hat man de» Eindruck, als ob unsere Trup¬
pen ohne Not zerstört und verbrannt hätten. Tirlemont selbst ist
gänzlich unversehrt. Bon Löwe» ist ledigkltch dersenige Stadtteil
niedergebrannt. i„ dem die heimtückischen Uebersälle lind die an.
haltenden Strastenkämpie stattgesunden haben. Unsere Truppen
selbst versuchten zu retten, was zu retten war . In der « lato
Brüssel ist keinem menschlichen'Wesen auch »ur ein .öaar gekrümmt
worden. Das Eigentum der Bürger wird aus das Peinlichste re
spektiertt Requisitionen der Truppen, wie alle Einläuse der ein.
leinen Soldaten ersolgen gegen bare Bezahlung. Das graste In-
dustriebecken von Eharleroi ist so gut wie vollständig verschont ge
blieben Alle Fabriken und Werke sind Intakt. In der weiteren
Umgegend von Manbenge sind die grasten vrtlchiisien in, wesen,-
Uchen unberührt, dagegen sind die Zerstörungen in der näheren
Umgebung, soweit sie im Bereich der Geschütze der Festung liegen,

I ' ^ ^ An' dieser Sielie schaltet Dr. „ elssrich ein. dast die bei den
Aussällen ans Manbenge qeiangenen e»gllsä,en Tvldoten überein-
stimmend aussagten, dost sie ihre scharie Munition »n« einem m
Maubeuge eingerichteten Depot erbieltcn. wobei zu beachten i|t,
hast da» englische Gewehrkaliber »Ich, mit dem sraiizösischen iden¬
tisch ist. dast also speziell die Munition sür die englischen Truppen
bereitgehalten worden war . Bei den englischenSoldaten wurden
graste Mengen von Dum-Dum-Geschosse» vorgesunde» In der
Gegend zwischen Sambre und Maas kehrten die Einwohner zu¬
rück. Nachdem dort erbitterte Kämpse stallgesnnden hatten, hi,,
ben sich die Einwohner überzeugt, dast der dentsäie Soldat, solange
man ihm nicht an» Leben geht, der sriedliäiste Mensät der ganze.,
Welt ist. Im Tal der Maas wurde Di,taut total zerstört, weil
unsere Truppen nach Iriedlüster Kapitulation der Stadt nnd niehi-
tägigem Anse,nhalt plötzlich von allen Seiten her von den Einwoh¬
nern beschossen wurden. Aus dem gleichen(«runde mnstte die Ze,-
störung eines graste» Teiles der Stadt Andenne ersolgen. Den
meisten übrigen Orten de» Maastales ist von den Sihrecken des
Krieges I,iä,ts anzinnerken. Der Gesaniteindrnck ist. dast unsere
Truppen nur dort zerstört haben, wo die bittere Notwendigkeit
des Gesechtes es verlangte oder wo das Tierhalten der Einwohner»
schalt die säiwersten Repressalie» nötig ninäite. An zahlreiäie.t
Stellen ist es klar ersichtlich, dast „Niere Truppen geradezu be¬
müht waren, die Zerstörungen ans den notwendigen Umsang zu
beschränkenund alle» zu schonen, was gesäiont werden durste.
Eine der wichtigsten Ausgaben des deutschen Generalgonverne-
n-ent» wird es sein, den Wirtichastsbetrieb. die Landwirtschast. tue
Industrie und das kausmännische Gewerbe wieder in Gang zu
bringen.

Awifch«« Sen«und Antwerpen.
58 « P a r i », 9. Sept . INichtamtlich .s Au » Ostende wird

vom 1. September gemeldet . Die Deutschen gingen gestern nord.
westlich von Brüssel zwischen Gent und Antwerpen vor Alle
Berbindunge » zwischen Men beiden Städten sind unterbrochen.
Bei Ooordegem . in der Röhe von Wetteren , sand gestern e,n Ge -
«echt statt . Die Belgier mutzten sich vor der seindlichen Heber-
macht zurückziehen ; der Kommandant Eonnninck ist gesallen.

WB Antwerpen,  9 . Septemder . tNichlamtlich .s Wie
aemeldet wird soll da » südlich ° °n Antwerpen liegende Land .»
einer Ausdehnung von 79 vuadratmeilen überschwemmt werden.
NM di? D»L7am Einmarsth zu " Inder, .. Di» Wassert . . ,, w .rd
zwischen einigen Zoll und mehreren gutz schwanken.

Der Zustand Belgien«.
Berlin.  Dl « ..Rordd . « llg . Zig " dringt eine weitere aus-

ftibrlidte Schilberung be» Direktor » ber Deutschen Zank Dr . 5»els.
1 «rieb über de!, Zustand Belgien ». Dr . „ ' Illerich sagt u. o . . Einige
^ Ortschaften finb völlig zerstört ; teils ist in biesen Ortschasteu heftig

Gefährliche Wühlarbeit in Brüssel.
Es scheint, daß es all des Elends in Belgien noch nidil genug

ist um dem betörten Bolle die Augen tti äjjnen über die Verbrecher
ü» Lande, denen es ein allzu williges Ohr geliehen hat. Es lä,eint,
dast diese gewlslenlvsenBerhetzer des Balles . Agenken srcmder In
»- essen, auch Brüssel ein üdnttches Schicksal wie Löwen bereitt-n
wollen. Der Köln. Zig. lieg, die Ablchrls, eines noch NMs . Sep¬
tember in Briistet oerbreiteten geheimen Flugblattes vor, besten
Worllaut ie.lgende, ist;

Letzte Krlegsnachrläste» ;
Aus der Times van, 29. Anglist; Die Rüsten rücken aus Berlin

nor sie stehen btt Kilometer dooor; Morlck, der Riisstn on! Dmizig-
' 'Ans der Times non, 29. Angnft; Die Serben besetzen'Wien;

grotzaittge Begeisteenng >» Serbien . Anjsiand m Oesterreich; die
Tschechen meutern »nd ersck,testen ihre viilziere.

Aus dem Miittn vom 30. Anglist; Rothschild (teilt Belgien >»
Millionen zur Verfügung, bc« Bogesenkainn» ist von den Franzosen

"" ' 8Meleopole von, 30. August; Das Ergebnis der Schlacht van
Stromderg nach unbekannt; ein sianzöstsches,,l >ig;e,ig wirst uni
die beigttchenTruppen tteine Fahnen hinab; M»t! Die schiach,
zwischen Mousiier und Na,nur ist »ach nick» beende,, die iranzosi-
(dien Truppen gehen zurück. NN, Berllarkiiiigei, zu erwar' eu.

Aus dem Matt » ; Der Berra , „ allauds brstättgl;; Folge; „ all-
tnnb wird ausgehungert ! die englische Fiatte desenl die „ aieu.

Mettopole „am »>. August; General Leina» Gesänge,irr Hinter
Vorbehalt), zwei Fori » oon Ramur non den Deuttche» genommen;
die Berbündelen weeien die Deutschen ans der Seite oon 'stpees
zurück; Schlach, dauert mehrere Tage. .

„albiiN.tttch; Die sranzöiischen Truppen , die von den »aliem
Ichen Küste» kommen lind in, Anzüge, um den Aerbundeten n>
Belgien „ iiie zu bringen. 299999 Italiener sollen gegen Oester
reickl-Ungorn marschieren. „ „ , , , . . .

Die Köln Zig. ick,reibt dazu; Die Urheber dieses ,,l »gb atte»
habe» ostenbar ihre Lüge» gelchick, gewählt Well den Brüsselern
die deulichen Siege aus dem westlichen Kriegssch.,»platz doch allzu
nahe und z» denttlch bar Augen sind, hallen sie sich hier in linde-
stiinn.theilen und Abichwächnnge». um desto irecher m» dem Bor
marsch der Russen ans dem östlichen Kriegsicht,iiplait dranstoszii-
liigen, und dainll die Rachegeister zu neuen „ vssnungen und Unter-
nedmnnoen zu beleben. Auch von anderer Seite mud noch ben«
tot dost diese 'Wühlarbeit in Brüste! getöhiliche Früchte zeitige Mid
es keineswegseine lleberraichnngbedenten wurde, wenn es ihr ge¬
lange einen Teil der Beoöllernng van Brüslel dahin zu bringe»,
trotz allem es de» Löwenern nachzumacheii. Man wird dos dein
Icheriello -ult wachstimer. ober Mich Mit derselben unerbittlichen
Eiilsrhlossenhell abwar,en , zeden Bersnch dieser Art im Keime ist
ersticken Fragen mnst man aber lesü schon die Berlretti d>i stadi
schen belgische» Behörde» va» Brüstei. wo sie Ihre Augen gigiii-



übci solcher Milliarden baden , die daraus mieflebt , sür sreinde In¬
te ressen dar Lol ! und die Sind ! IN dar giößie Eiend und Unglück
zu stur ren , die mit solcher verbrecherischen Parspiegeiung salscher
hnssm .-ngen Belflien von Oil jir vrl in einen Perzweisiuiigstumps
hnieinlre ;ücn will , der siir diese sremden Jiileressen über Belflien
endflültlfl den Ruin derausbeschwaren würde . Die städlischen Be
deirden Brüssels und die Regierung Belfliens wird auch die Ber-
aniworliin » drisür » essen, wenn inan In Brüssel die Vingc von
Lowe » sich wiederdoleii sähe , um so mehr , als sie beizeiten ge-
warnt sind.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Kopenhagen.  lieber Stockholm lvird aus Petersburg

gemeldet : Eine Million Soldaten sind nun in Wilna konzentriert
und werden in Cxtrazügen nach der Grenze befördert , von wo
sie dicrch Posen nach Berlin marschieren sollen . — (An der Grenze
werden sie wohl Aufenthalt bekommen .>

211 lenftei n u n i) russische Kriegst ontributio  n.
2ltahrrnd ihrer nur emtügigen Herrschaft in Ailenstein haben die
Ruhen 2lllenstein eine überaus schwere, in vtatnralien zu Iristeno «»
Kriegskontridution auferlegt , lieber die 2lrl , wie sich die Stadt mit
dieser Notlage absand . berichtet di-' „2lUensteiner Leitung " : Die
Nüssen verlangten ungeheure Lieferungen , nämlich 1201HHI Kilo,
gramm Brot . 600t» Kilogramm Zucker. 5000 Kilogramm Salz . .1000
Kilogramm Tee . I5 0<»0 Kilogramm Grütze oder Reis und ltiü Kilo
giamm Pfeffer . Da viele Geschäftsleute ihre Läden abgechlosfen
hatten und geflüchtet waren , so nnchte die Stadt die Laden , in
denen fick» Lebensmittel befanden . gecvaUfam öffnen lassen, um die
verlt .ngten Sachen entnehmen zu können . Alle hiesigen Bäcker,
viele Bürger , gor allem Krauen und Mädchen , stellten ihre Dienste
zur Verfügung , und so wurden Unmengen Brot gebacken. Tatsäch¬
lich sind den Russen geliefert worden : 25 096 Kilogramm Brot.
3676 Kilogramm Zucker, 3110 Kilogramm Salz . 110 Kilogramm
Tee . 4210 Kilogramm Reis und Grütze . 450 Kilogramm (rrbfen.
kein Pfeffer . Diese grasten Lieferungen , die Allenstein den Russen
liefern mutzte , sollten von ihnen bezahlt werden . Bein » 2lbzug der
Russen ist die Bezahlung unterbliebci ». Cs wurde jedoch von den
siegreichen deluschen Truppen eine russische Kriegskasse eingedracht.
deren Inhalt sich aus 160 000 Rubel beziffern soll. Die Bezahlung
für die Lieferungen wird die Stadt also schon bekommen.

Bo « der deutsche « KriegSstotte.
W i I b e I m 91) n o e n . Der Meine Sreujer >,Karlsruhe"

balle , wie englische Blätter melden , in diesen Ingen ein Meines
Scharmützel mit englische» Kreuzern zu besteben.

Aus de« Kolonien.
B e ( e fl u n fl der Walsilchl>  a > durch die  D e u l I ch e n.

Deutsche Truppen Meinen die Walslschhai . Die britische 'Jte-
flierung bemerlt dazu : Die Bai lann leicht wiederflewonnen wer.
den , sobald die siidasrikanische Regierung ihre Aorbereitunflen be-
endifll bat , in Deulsch-Südweslairita einzusallen . <F . Z .s

Protest gegen Englands Verletzung der Eongo Akte.
w . B . Berlin,  10 . September . Wie die „Täfll . Rund-

schau" berichlel , erbeben die Heilungen und die kalbolischen Mis¬
sionen einen sloinnienden Prolest gegen die Beilegung der Eongo-
Akle, Aellkel ll , wonach lriegerische Berwirkelunflen zwischen
europäischen Mächten Nicht aus asrilanische Gedlele überlragen
werde » diirsen . England bol den Beniiibnnflen von verschiedeiien
Seilen , es zur Einhaltttng der EangoAtle zu bewegen , nicht ein-
sprachen . Deshalb ist der Protest erhoben , dessen weile Berbrei-
iinift im flanzen Auslände ersorderlich ist.

Eine ErllSrims Chinas znm Kampf
am Uiantfchon.

w . B . Franksurß  a , M .. 10. September . Nach einem
hier vorliegenden Exemplar de» ..Nieuwe Nolleedamsche Luranl ",
bat die chlneslscheNegierung nach elnem Bericht de» Korrespondent
der ..Time »" in Peking die Erklärung abgegeben , das, sie aus den
Punkten innerhalb cunkau , cailschou und der Umgebung der
glaulschsn -vai , welche dle kriegführenden Truppen nvtwendiger-
Iveise passieren müßten , nicht die Verantwortung säe eine strikte
Handhabung der Unparteilichkeit übernehmen könne. Die Ne¬

gierung weise daraus bin .̂ aß die kriegsübrenden Mächte die terri¬
torialen und administratiÄn Rechte Lbina » und alle» Prioaleigen-
tum in diesem Gebiete achten müßten . Diese ErNärnng ertaubt
Japan . s» fügt der Korrespondent bin zu. van den bauptsächlichen
wegen Gebrauch zu machen, um ein Heer hinter » ianstchou herum-
zusübeeu.

voischasler Srrard über Amerika» Neutralität.
Berlin,  fl . Sepleniber An der gestrigen Börse waren Ge-

riichle verbreitet , nach denen Zwrlsel an der Nrulralstal der Ber-
rinigten Sloalen von Amerita ausgelouchl sein sollen . Dies gab
der „B . Z . um Mittag " Beraniassung , bei dem hiesigen omeri-
tanischen Bolschasier tflerord Erkundigungen einzuziehen . „Alle
tüeriiibte ", sagte der Bolschasier . „die willen wollen , daß die Ber¬
einigten Staaten ihre Neutralität ausgeben würden , sind barer
Unsinn . Wir deuten garnicht daran , mit irgend jemand Krieg
»ihren zu wollen . Wir werden unsere Neutralität aus das pein¬
lichste und energischste wahren . Wenn anderslontende Gerüchte
vielleicht ans dem Umstande beruhen , daß ich hier lebenden Ameri-
lastern geralen habe , so schnell wie möglich nach .Hause zu reisen , lo
sindel dieser Bat seine nalürlime ikrtlärung darin , daß ich meine,
in dieser Zeit , in Der in Europa ein gewaltiger Krieg tobt , gehöre
jeder Amerikaner in seine .Heimat ."

Verhinderung der Abreise eine» Hospitalschiffes.
W . B . London.  Ist . Sepleniber . Das Neulerbureau mel¬

det aus Washington : Der Dampser „Red Erotz " , früher Dampfer
...Hamburg " der Hamburg .Amerika .Linir , der ei» Dutzend .Hospital-
Abteilungen an Bord hat und unter ameritanischer Flagge segelt,
wurde kurz vor der Absahrt unerwarteterweise atisgehalten . Es
wird gemeldet , daß der britische Gesandte Ador ertlärt hat , daß er
die Absahrt des Danipsers nichi zulassen könne , well die Mehrheit
der Mannschast NUS Deutschen bestehe , unter denen sich viele Reser-
visten besinden.

Spanien streng nenlral.
W . B . B e r I i ti , !>. September . (Nichlnmllich .) Angesichts

Der in hiesigen Leitungen , besonders aber in Prouinzblätlern , be¬
harrlich auslauchenden Gerüchte und lllachrichten bezüglich der Hal¬
tung Spaniens in dem gegenwärtigen Konslitt , ermächtigt uns der
spanische Bolsrl)aster zu erkläre », daß , wie seine Regierung vom

ersten Augenblick an wiederholt betundel habe . Spanien die
strengste und polltommenste 'Neutralität bewahren wird , wie es
ihm seine eigenen Interessen und das Empsinden der ötsentlichen
Meinung raten.

Qesterretchisch«r«sfischer
Krtegsfchauplätz.

W . B , Wien.  9 . Sepl . (Amtlich .) 3m Aaume

oonCcmbcrg  Hat elne graste Schlacht be¬
gonnen.

W i e n . Pvlnische Blätter schildern die außerordentlichen
Schwierigtetten de» Borntarsches der österreichischen Truppen in
Nutslsch Polen infolge großer (geländeschmierigkeiten , welche na.
menlllch da» Borgehen der Artillerie anfterordentlich erschwerten
Jedes Geschütz mußte statt mit vier mit zehn Pserde » hespiiiiiit
werden , um da » Bersinten der Geschusie z» verhindern . Die rus¬
sisch.. Infanterie schießt hinter starten , langst oordereilelen , durch
Lehm und Elrohblenden geschützien Deckungen , welche nur durch
Aillllerieteuer zerstört werden Mimten. Die als Landsturm einde-
ruteue Bvuerrrjchaii hat un Nückeu her Nitsien derartige Sißanz

Iirfibrti zu bauen,daß die znritckgehenden Feinde longesetzt Deckunginden . Ans denselden schießen die Nnjsen , solange sie seihst ge
chüßt sind. Nack» dem Eingreisen der Artillerie »der hei Simm

angrrssen neriassen die Nüssen hünslg ihre Deckungen , wersen ihre
Gewehre weg und ersiehe » Pnrdvn . woraus sich zeig!, daß die
Munilion meist verschosien ist.

In Budapest  trase » etwa taiisend russische Gelungene ein,
die sosorl ihre ilnijormslücke vertaiislen , da sie seil der Modiimu-
chang überhaupt kein Geld hetommen haben . El » Insanlerift . der
als Artist in Deutschland die demsche Sprache erlernte , erzählte
u. n. : Dle meisten von NN» tragen sich Mil hem Gedanken , nie
wieder nnch Rußland zurück,utehren , wa es nur wenig zu offen,
»der Datilr umsomehr Xnultiibtebe gibt Ein anderer Gesangener
er | ähtte : Keiner wußte , warum eigentlich Rnßtnnd zu den Wassen
greise und erst in Oesterreich erfuhren wir von den Borgöngen
in Serbien und von der Ermordung de» Ihrvnsvigerpaures . IIn-
ser Sinn steht nicht dafür , sagte der Mann weiter , sür ein Land
zu bluten , dessen Söhne von den Ossizieren wie Tiere behandelt
werden . Unsere Koinmnndanle » beschirnpsen und prügeln uns.
Wenn es aber in den Kamps gehl , uerskecken sie sich weil hinter hie
Front und lassen hie Kompagnien allein Vorgehen . Ai» man nn»
gefangen nahm , hatte her grüßte Teil unserer Ossiziere schon lange
Reißaus genommen.

vi , Kruppschen Geschütze.
In einer großen Sitzung he« Wertunsschusse « sür den Kriegs-

Iie'-esdirnft h» it der Borsitzende . Geheimer Finanzrat Hngenbrrg,
vst » Krm .psche» Direttorium eine Rede , in der er sich soigender-
maßen über die Kruppschen Geschütze äußerte : In dem gegen-
wärllg -n gewattigrn Kriege , an den , die Firma Krupp als ein wich,
tiger Bestandteil unserer Rüstung beteiligt ist. wird da», wa » in
langen Friedenesahren Hier geschassrn und unsgebuut ist, der aller,
schurssten Prüsung mileezogen , unc wir dürfen es heule schon mit
großem Stoiz bekennen , daß die Firma Krapp sür unseren Heere »,
bedarf sich in einer Weise ieiftungssähig zeigt , wie wir selbst es
früher »telleichl gar nicht gegtmiht bckdtn. Die Anforderungen ge¬
hen weit über da » früher nepla >te Maß hinan », ahet alles and
nach mehr wird in kürzester Zeit geleistet . Da » ist möglich, weil
alles in emfiger Ftiedensatbeii ans den höchsten Bedarf vorbereitet
ist, oder doch wenigsten » bei tuteten Einrichtungen und Berbin-
dungen in kürzester Leit daraus eingerichtet werden kann . Schon
hatte haben wir non berufenen Stellen Beweist hoher Anerten-
nnng , und wenn einmal die Geschtchio de» Kriege » geschrieben wird,
so sali das deutsche Boit erkennen , welche» Anteil die Kruppschen
Erzengniste an unseren Erfolgen gehabt haben , aber auch, wieviel
Ström .- deutschen Blute », wieviel blick,ende» deutsches Leben dem
Bateriande dnrck> nasere Arbeit hier erspurt worden ist.

Wir armieren.  An » einer brandenbnrgischen Festung
schreibt man der Köln . Zlg . folgende Beobachtungen , die man auch
bei den Atbett »-Knmpagnien der Festnng Mainz anwenden kann:
Ban uns Ersatzreservtften hört inan tu diesen Tagen und Wochen
sehr n eilig . Begreisüch genug : Demi alle Anteilnahme gilt ja den
kämpfenden und blutenden Brüdern da draußen an West , und Osl-
inart . Wir von der Ersatzreserue wurden UNSihnen hrennend gern
brigesriien . In meiner Kompagnie ist lein Unterossizier unh laain
ein Mann , der sich nicht danach sehnte , an hie Front zu gehen.
Aber uniere Meldungen als Kriegsfreiwillige , unsere Bitten um
Abgabe an andere Irupprnteiie sind bislang vergeblich gewesen.
Erst sr lien unsere Armierungsarbeiten hier in der Festnng beendet
sein : datin vielleicht . . . dann — hassenllich . . . Allo : einstweilen
„armieren " wir . Wer mir noch vor sechs Wochen erzählt hätte , haß
ich den nächst Balten schleppen und Holz hacken würde , der wäre
schön bei mir angetominen . Und doch ist e» heute eine Selbstver-
ständlichteii . haß mir Tag um Tu » hier schwere körperliche Arbeit
verrichten , und es geht nicht nur , sondern es geht sogar so gut und
flott , daß kein Mensch annehmen « iirhe . daß ein großer Test der
Armierungssoldaten in seinem Leben nichi ander » nt » in den vier
Wänden seine » Bureau » oder seiner Slndierstube tätig gewesen ist.
Wohl fällt » manchem van un » nicht leicht, und mehr als einer fühlt
sich abends wie zerschlagen . Aber schtnpp machen ? Gibt » ja gar
nichi ! Wir find dach deutsche Soldaten ' Es ist richtig : Unser»
Unisr.nnen sind nicht gerade erster Garnitur , nufer Massengunrtier
uns Stroh ohne Decken und ohne rechte Waschgeiegenheit ist nicht
ganz so beguem wie ha» weiche Bett daheim . Was lut »? Mit
einem Scherzwort — wir sinh nämlich säst alle Berliner — hilft
man sich brUbcr weg . und wenn wir morgen » in aller Herrgott » ,
frühe zum Appell und zur Ardeii müssen , dünn fällt un « Da» Aus
flehen reckst viel weniger schwer, nt» wenn wir UNS NN» warmem
Fedeiiager erheben tnüßien : so kann man auch den kleinen Un .tn-
nehn -iichtritrn de» Tage » und — der Nacht eine gute Seite abge
winnen . Werden wir aber einmal ungeduldig und ärgäiiich , weil
unsere Ouartiertüche nicht uns der Höhe de» „Esplanade " steht
oder weil wir tms heim Tragen von Eistnstangen durch den . .
Kanal Schnnpsen und Mustelschinerzen holen —. dann denken wir
an die Brauen an der Grenze und in Feindesland — und schömen
UNS. Muß ich sagen , daß die Kamreadichuil hier genau so herzlich
ist wie ühernll hei nnsern Truppen - Daß auch hier alle sozialen
»nirrschiede wie weggeweht sind, und daß sich, zwischen UNS allen
Bunde der Freundschaft geMmptt haben . Die nicht zerreißen wer
den . Niich wenn >oir Nicht mehr die llnifurm tragen , sondern wie.
der im Kotstar und am Schreibtisch , an der snnsenden Maschine und
am Amboß die Ardeii drs Allings verrichten ? Drnn die Lehre
hämmert uns jehc Mumie hier in Herz und Hirn : daß das Kleid
nichls ist, und alle » der Mann , der in dem Kleide steckt. Wohl
sind die Gaben gar verschieden verleiii . und leine geselllchaittiche
Slelli .ng . leine ntndemische Borbild,mg nnd lei » Ministergeh »»
anher ! etwa » daran , daß der Slahe » . »nd Schreibtischmensch hier
nehrn dem „trnimrrlen " Arheiier nickst bestehen kann — genau
wie nmgrtchrl der , der körperliche Ardeii gewoh »! ist, im Bureau
eine bescheidene Nolle spielen würde . Da » sehen wir hier alle ein.
nnh nick» wird verlacht und gering geschätzt, wer sich int Schweiß
seines Angrsichls mühsnni mit Arheilen nhplgl . die dem Beruss-
»rbeiier leichter snllen . Berinchl nnd verachtet wird mir . wer seine
Pslichr itidil tut , wird Der Drückeberger Ober doch nicht : er »» » di¬
es mir neiden , wenn — ja : weim er überhanpi vorhanden wäre.
Aber , bim Himmel lei Dank , Diele sperle » hominis hol Der Wellen
staun lueggefegt . Die wabernde Lahe des heiligen Krieges In»
mich im Schwinliliiig und Fnulenzee den Fenersnnlen de» Pllüist
gestidls entzünde !, nnd wie et» Fanal leuchtet dns Woel de, Sieger
non Dennewijz IMS voran : ©ruf f. Jungen » — es gel,i fürs Ba
(erlaub!

Klein« Mlttallungan.
Trier «In Sohn des jranMschen Minister » Delrassee liegt

verwundet im DledenHasener Laiarelt.
Berlin.  Der hauplmann und Kompagniechef des 1. Garde-

Negiminis Zn Fuß , Wedigo v. Wedel , ist gefasten . Ast ihm °er.
lirrl brr Kronprinz einen naht » Freund Nicht weniger gt« 5»
Mitglieder de» « elchiechl» v. Wedel , dueuntee N Grasen Wedel,
sind setzt in da » Feld gerückt

Berlin.  Der frühere Slaattminifter o. Berlepsch zeigt an,
daß seine beiden Söhne o»e dem Feind gefallen stnd.

Berlin.  Prinz Friedrich Leopold von Peeußea dal van,
Kaiser das Eiseme Kreuz eehuiteu . well ee sich bei Muubeuge hur-
vvrrugeud uusgezeichnei hat.

Wien.  Dre „Wieuee Allgent . Zlg ." melde, : Der ,P >e batte
jüngst einem « oischafler gesagi : „Wenn der letzte Muschi ! jaüen
und niein ganze « Bott uns dee Strecke dieiden nrilßle . ick, ml,ft nach
Berlin tommen !" Als der japanische « olschaslee dem Zaren sngie,
daß die sapanischen Irnppei , gtiicklich wären , unter russischem « e
fehl zu tiimpfen , habe der ,Zar erwiderl , es ist »täglich , daß ihr
Wunsch in Erfüllung ge>„ .

Striega ». Hille , russische Kriegsgefangene gerieten in
Slreil Niileinaiider , walu ' i bas Messer eilte !llolle spielte . Einer
orrrie , nämlich , daß der andere an der Piiinderiiiig der Regimeni ».
taste beieliigl nun . Die Uittersuchung . die uon den Bewachtings.
mannlchasten vorgenomme » wurde , larderle latlächlich Ili lilili Mark
russtschrti Papiergelde » zu Tuge . Auch die übrigen Gelutigeneti
verfügte, > über reickte Geldmittel , die sie vor dem Kriege sicher nicht
besaßen.

Luuda » . Die „Titne, " schreibl : Das soridauerade Att-
kommeii iranzösiicher und belgischer Flüchtlinge , nan denen viele
ganz arm sind, an der englilchen Küste beginnt ein ernste » Problem
,t, werden.

ilriegtzdevte. '
Dir für geflern in Berlin angelegte und Dornt wieder aufge¬

hobene Brestelgeenng van Beuiepleeden hat die Aulineeksamteit aus
die Frage geientt . was drnn itbeehanpl mi ! der Kriegsbeute ge.
schiebt _ . ..

lieber Die Zuieiiung und Ausstellung von Trophäen , von
Fahnen , Geschützen usw., entlcheidel allein Seine Maiestäl bezw , der
Lanheshere . Die veehienten Tenppenleiie , die sie itn biuiige»
Kampfe eeodeet haben , össenliiche Plätze , Schlösser , .Zeughäuser
kommen wod > in erster Linie in Frgge.

Zldie mochten diee eine Waenung und eine Bitte einschieben.
Wie eezähit wird , sind bereit » uon den in « eriin und anderswo
ansgestellten erbeuteten Geschützen kleine lösliche Zudehörftiicke in
größerer Znhi verschwunden . Es zeugt gewiß von patriotischem
Empsinden . wenn man sich kleine Andenken an den großen Krieg
bewahrt . Aber diese dürfen doch nur an » privatem , uunnseckst-
darem Besitz stammen . Kriegsbeutestücke sind Eigentum de»
Staate » und zu eifrige Andenteusammlee bringen sich mit Dem
Strafgesetz in Konsiitl . Aber auch abgesehen daoon schädigt man
den Wert der historischen Sliicke . aus hie doch nock, unsere spnieeen
Geneenttonen mit Stolz blicken sollen . Wie rnöchien also neben
der Warnung die dringende Bitte anssprechen , diesen Punkt sich
uoe Augen zu hatten und de» patriotischen Sammeleifer einzu-
schränten.

Man hört nun im großen Pubiitum nichl seilen die Meinung
nusspeechcn , daß alle diese eroberten Fctdbatterien und schweee»
Geschütze auch für unsere Truppen einen großen Gesechlswert de-
säßen . Dem ist natürlich nicht so. Es märe ja der ausnahm ».
weise Fall dentdae . daß genommene Werte und Sielltmgen so
schnell durch einen Gege,tangriss bedruht würden , duß leine Zeit
bliebe , sie rechtzeitig mit eigenem Material zu besetzen. In einem
solchen Ausnahmesall tännle rnnn seeiiich das uorhandetre Geschütz-
inaterial . soweit es nicht unbeanchbae gemacht waeden war , aus¬
nutzen , über auch nur in einem solchen, » nsee Muieriai ist nicht
nur dem de» Feinde » überlegen , es ist auch zur Genüge sür alle
Formalionen vorhanden nnd unsere Leule wie Ossiziere sind nur
an ihm so völlig dnechgehiidel , daß es zue höchsten Leistungssähig-
teit ausgenutzt werden kann . Ganz abgesehen davon , daß sich bei
Beewendung feindlichen Materials wohl bald eine Muttitionsedbe
bemeetbar machen intißie

Was nun die B e u I e p f e r De anhriangt , so hat dir .Heerrsoer-
wattang selbstverständlich an die den ersten Anspruch , UNI Lücken
in den Beständen ausznsüllen . Der zweite hnnptsachtich zu berück-
sichtigende Bewerber ist über die beutiche L a n d w i r I s ch a s t.
Sie hat so schwere Wunden erhalten , daß deren Linderung ein
naiianatcs Moment von größter Bedentung geworden ist. » nd
in einem wichtigen Punkte , in der Frage der Sicherstellung nan
Nahrnngsmitlein für das nächste Jahr geht das Interesle dee Lau.
desueeteidigung mit ihr Hand in Hand . Darnm wird die Heeers-
ucrwaltnng willig alles Pierdemaieeial abieelen . was Ille den
Kriegsdienst nicht nbfolut brauchbar ist, mahl aber fiir die Land-
wielschast verwendet tmheit könnte . Ost und West Prcußetr
inüssen vor allen Dingen Peistnnd erhaiten . Es steht zu envaeten.
daß übee diese wichtige Frage .Heetesoeewaiiung und Landesuer-
waltimg sich gemeinsuwen sorgsamsten Erwägungen Inngeben wer-
den . Oessentliche Beetnuse werden sedensall » wähl so ungeordnet
werden , daß jede illegitime Privalspetnialian ganz ausgeschiossen
btribt.

Eine Notiz , die in den Blättern über die Pserdeveesteigeeung
in Berlin eeschien, hatte üheigen « einen merkwürdigen , säst komisch
klingenden Znlasz . Es wnede erflärt , daß die Pferde deshalb zue
Aukiian gestellt woedeu seien , weil sie mir an russische und polnische
Signale usw . gewöhnt seien . Sollie der Beesasser wietiich geglaubt
haben , daß die Pterde von Signalen nnd nichl von ihren Restern
deherrschl werden?

Cages-Rundschau
Zn diesen Tagen eesotgke dle Auslegung der ersten ürlegsän-

lefhen. Es werden nnsgelegl eine Milliarde Mart sünsprozentlgr
Rcichsschatzanwetsungeti und ferner eine stinsprazenllge Relchsan-
lelhe . Wir sind gewiß , daß den Anleihen ein vaster Erfolg beschle
den sein wird , denn ave die Kreise , die in der Lage sind, sie zu
übernehmen , weeden nichl zueücksteheu wollen hlnler unfern Hel
den , die im Felde il,r Leben iiir das Baieeiand in die Schanze
id,lagen . Die Anleihen bilden einen Teil nnierer Kriegsriistnng,
nnd zwne einen lehr wesenllichen . Man darf daher mahl von einer
moraiischen Psiichi sprechen, deren Ersülinng von nnseen besitzenden
Kreisen setzt enonriei wird . Die Siege unferer Weckern Truppen
haben Dafür gesorgt , daß die Anleil zeichnet die dentdnr sicherste
Anlage machen . Daß sie nebenbei Mich nach ein gutes Aeschäst
muchen . beweisen die Bedinguugen der Anleihe . sKöin . Zig .)

Ilew York. Der Pgnanratnnni ist für den Bertehe ussen.

lelrgrammwechsel zwischen dem Kaiser und dem
König von Sachsen.

Dresden.  Zwischen Sr . Mus . dem König von Sachsen
und Le . Mus . dem Kuisee h«l snigeudee leiegrummwechsei stutt,
gesunden:

„Seiner Masestöi dem Kaiser im Felde . Ich und mein Boit
begieiien die Kämpfe und Siege der Seulschen 'NZuckiiim Osten mit
unseren heißesten Wünschen In saicher Anieilnalnne hui meine
Regierillig dem Dunlesapier des denischeti Boites si» die ircueii
Osliiiiirteii WiiiiOii Mail überwiesen , iöott führe unsere lapseeen
Irtippen Niich weilerhin zu», Siege . Friedrich  A ii g u st."

„Seiner Mujeslöi dem König vun Sachsen in Wuchwitz. Die
hochherzige Beieiiignng Deines Irenen Sachsenuoikes NN denr va,



hrliiiibifd)« ! ConlfWl « für bi« |* » M h. imv,uchi«n Oft»' «».
! , , mich lief n«riil)tt . Dir und Dein« S ««ienm« n,einen

"* Xn  Dnn , War . Weich erbebend. » « Üb! Die deutschen
! Sri,..„ er «" Schutte, im blusig. " Kumpf „egen d.e

mte de» « aierinndes unerschütiertichzusamm-nftehenb, Himer
- sitachtselbernstnub in » and bemiihi. die ichwerc» Loipen
Kriege, zu linder» und - uszuglelche». Ein « -U - nlnlchem

' >!,ii.'„»n,iiien. zum Lin » und , ,nn Fortwirken iiir deutsch» Kitt-
. , ,.,ch deuliches 4M «» criüUt. dar! des « eillandes de» allmach.

'Uaier», der die Schiachie» und die Geschitte der Menschheit
i.V,lt, foin und biitf nicht unlergehen unter dem Neid und
)Wfl feiner Gegner, W i 11) c I m I. I! "

min, . Das Reuterlche Buren., oerbreilei neuerdings das Ge<
, „g„ »hi lade St„ii«r 8ton , Josephs Es ifi die» ein neuer « «■

..... p„i,ir. wie itrupeiins Nachrichte,Iburenus und Press« der
.. „rk-Iichen Machte Nachrichten uerbreilen. deren Unrichtigkeit ,ii-
...» i'chita,mnen bekannt ist. ik, gibt »ach genug Bertre,er neu-
..„um Machte in Wien, die sich >'°» der glanzenden « esundhet

nalter» lagt ich Überzeugen können. Kaiser Franz Joseph. we>.
,i,., unerin.idiich die Negierungsgeichaftefuhrt, empsm« beiipiels.
,iu,j|f Diensln « den Wrnftn « erchtald in iitngercr Audienz.

Eine Unterredung mit dem Grasen SjSgyeni -Marich.
Hin Berichterstatter einer Budapest« Zeitung hatte »ine Un-

ierrediina mit dem ehemaligen österrelchisch ungarischen Batfchaster
... Bertin. Grnsen SzögneniMarich . in der dieser u. a. ans die
.iriHK nach der wahrscheinlichenDauer de» Krieges sagten Eine
i.estiiiiiiite Meinung k> ine niemand aussprechen, Es scheine aber.
a..fi iett' ft der Mt »an Pari» nicht  da » Ende de» Kriege» he.
en» daraus lalle wenigsten» die « erlegun« der Negierung schlie.

iieii V i ii ft empsinbliche Niederlagen derNuse  n
u a i d e ii die <s >e Ii e i g t h e i t zum  8 r i e d e n SschI u st b e.
l tt, l e n n i g e ». _

rotillmicht«
mb Uassauisthe Uachrichlttt.

Biebrich, den I». September 1914.
0 ii i 11ti ii fl. Fm die durch den Krieg geschadiflien Bemal,

„er O li p reust e ii 4 flingen bei UN» ein, « cĥ stonitnerzienrai Dr.
. iii.lle luiiti Mark. Lehrer Eorrtt,,, » »0. » . s . I . « . 3 - 3U Wf -,
.„lmiiii.en 1,150 Mark. — Ferner sind, bevor der Ausriis ersch enen
war. ..an einer hiesigen F„ ma Mit » Mark durch die Reichsbank-
iiobrtifuüo kein Hauptkomitee überwiesen worden.

Am >5. August wurde den Zugführer,, Franz DörsaNI  und
Beier Schmitt  zu « iebrich-vst die »„kündbare Anstellung per-

«on btr Reichsbank  werden s°i»«r>» »„»ländische

pe
.. p . d m ü'n 7n angekaust Neue« Russische» Ga.d ju 2,15 HU.
m t - eldrul-el, (englisches« alb zu 20,35 « t . per « aoereign. Am«,

litnniirhco Woib N> 4,19 per fflolbbolUu, Gold in Frankenwahrung
Oefterr. Gold zu 8,45 per 10-Kronen-

Mich ' z°llm.Ä « chdmiin̂ n zu >««« « ' . per >W « uw-itt
viiintfriic Goldmünzen zu 16,13 per 20 3Jl(irf(i finnl., Jlorbijrtje
SSflnunTIS * »• p' r HW Kranen. Die Preise verstehen
„ch für wenig abgenustle Stücke. für starker abgenuszte werden Ab-
zöge gemacht. , , . . . . .

' Dem rulestl hier in Quartier gewesenen Regiment s eh t I
ein Tornister  mil Packung sowie ein Paar «chnurschuhe.
Sollten die Sachen aielleich, in irgend einem Suart «':
„lieben sein, so wird gebeten, hiervon der Polizeibehörde «enr.I-
>is zu geben. ^

" Lin diesiger junger Bursche verschwand in den Tagen icr
Mobilmachung von hier. Seine Angehilrigen fll<>ll^l, " ntrtl, a"’
der», als dost er zun, Militär e,„gezogen fei und gasten auch m
diesem Sinne bei Nachfrage» Auskunsi Fest, stell, sich Hera,».
aast sich der Beiressende in einem Wiesbadener Krankenhaus lr-
iiodei. da er Lysoi getrunken und sich drdnrchschwere^
schädigiingcn.zugezogen hatte. Der Grund ist noch mchl nnsgellari.

In der Nach! vom Sam »«», aus Sonnlag wurdeda , Tor
d-i Gorirns vor dem Loaishans des Wiesbadener Riiderktubs
e r b r a chc n nnb aus dem Manen grastere chal,bestände gestohlen,
vie Taler sollen in einer Anzahl 14—2ii|ähr,ger Bursche» zu suchen

K'" * Die iiir heute mittag den hiesigen Permundelen zugedachle
Ahkiiiinhii mil Waldmannhgnipser mustlc norers, verschoben
ivrrdeii, da die nachgesuchte Genehmigung de» zuständigen Korst»,
„enerularztes »och nicht erteilt ift.

Weitern nachmittag etwa bald 6 Uhr fuhr ein uon Rahnstem
loimmnder Ira » » porI gesnngener Franzosen  durch
den Bahnhof Biebrich-West.

> 'A u <. dem Fe 1de . Bon einem hier ehiqunrtiert gewese-
neu Londivehrmaim erhallen wir ein Leben»,eichen. wonach die
Bnhnlahri bis an den ans dem westlichenKnegsschaupias, grlegc
iie.i Bestimnttingsorl 43 Slundcn dauerte. Kaum war das R-gi-
inenl in Onanier , da iam « eleh, sosoN astmarsch er  n och

N. Und so sind wir. schreibt der Absender, die 6t Miloimter
bis dahin in 30 Stunden gelaufen.

" Ans einem Feldpostbriese  a n d i e T a g e s p o ft.
I Komp. Pion .-Ne». 25. II . Batt . Bor Maubeug, ' Datum 10
Tage zunitkliegend. noch vor der Kapttulalioa.,. 3 >im 2. Male
l,adcii wir lieute bezw gestern Briese und die « sebrlcher Tages¬
post. Lin lg«,»ist. endlich wahre 'Nachrichten zu erhallen, stall der
verlogenen belgischen, wonach wir kaum die Grenzen »berschntten
und noch keine Lrsolge «ehodl haben. Die Komp., die ,a iiuuzur
»tarnisa» Biebrich gehör,, ha, Lüttich und Ramm -
Niva» deiste» Geseätt gegen Fori Marchooeselle (Oftfroui) —
Wir haben uns bei Hellen, Tage — 04 Gewehre stark — auf SG)
Meier vor dem Fori im feind,ichen Feuer „ ngegraben. Lr Flolho
gefallen, l Schwv -. 5 Leichtberwunbcte. Uns gehl es gut bei Herr-
iwhsltiii Wetter und sehr guter « erpslegung. die wir in den ver-
i.illeiie» Orlen beitreiben. Bei manchen Leute» ist ein glanzender
äpHrsinn vorhanden. Gestern machte di« Besastnag einen Anssall.
der mil 1 Bail wenigsten», unternommen gegen nur wenige
,,on,,, ., uon uns sehr bald zm» Siehe,, gebroätt und mit »roste»
Berluslen nbgewsesen wurde. Unsere Berliiste gering. > Mo
lä-inengewehr mit Mnnstlon wurde genommen von ii 15«. zu dem
mir gehören, und sieh! teil heule morgen bereits tii unsere, l-Mlt.
Unserer schonen tteimot am Rhein einen fröhlichen Grus, au» dem
Felde >) II . lilrust allen Bekannlen!

ü « liegt Beraniasiung vor. dorans hinzniveisen, dost alle
Feldstr stsendiiiigenMii möglichst svrgsästigen Adressen zu versehen

tt n , e r m !>t o , c n K r e n . Wenn man die grasten Ber
o m>delenir.„ i»,>ori« siel», die allein mit dem Sch'fl m den letzten
I „r „ hier eingeiross. il s,nd. da mos, man sich sragen wo Sie L. ute
olle oitterlonnnkn solle». Aber Biebrich hol sichm herborrogenber
vrU’ifc benaihl. eine recht graste Fohl drisclbrn in pflege nehmen
„ tonne», wie nun, ou» den Mitielluogen iiber dte strrichtung „er

ocrjchiedeoenLa, »rette schon erleben ivnnle. Mit dem Transport
„an. Montag abend s nd auch oie beiden Lazarette de» Ortsver .-ms
inr Kri-gssnrsarqe and de» Baterländischcn Frauenoereins >m
'ioiharinenstiit und ia dem WohIlahrieziebiNide der Firma Mulle
. m teilweise oeiegi .»orde» Wi, hatte» Gelege,ihett, „»»
de, » „irichiong de- lesttere» vii -st" , -ii nehmen Schon pan web
i„ n tiiiibet die graste Flagge Mit de», Ritten Kreuz ,i>weist»,» Feld,
d.e dem Dache des Wastiiahiisgeboudes weht, oan dem La
.».iriterwe .tt. das sich hier ooi' zo.m D.e i>rsti«Il' !r «i «fett
di.'ie,,. Lazarett übt tterr D>. « charter aus . Ihm steht hierzu un
mit ollem rrsarder,icheu Zubehör ousgesllllieles vperaUonszimmer

, zur Verfügung, du» I» Bezug auf Kelligf»si. Beräumlofesi. Rein
Haltung allen Ansorderuagen entspricht, stier hessndet sich " »
vperoiio . rtisäo ein Rollstuhl tsttr die nicht Wegsertsgcni. em « ten-
tis,er.ippor.it für o,k Fnstrmnente. ein tompletles Bett. Tragbahre

! ufw. und eins ewene. »01. der Firma .Kalle u. tto. gestellte und
eingerichtete Apvthete, wriä,e durch eine» staailtch approbierten
Apotheker bedient wird, und detgteichen mehr. Die wttl-
schasttichr Leitung der Küche ticat in den ." »ichen des in Diensten
der Firn, » stehenden Fräulein Wüst, die wirtschosttiche Leitung des
Lazaretts in denen von Frau Stabidaural Thiei. Der ln dem Ge¬
bäude befindliche«raste Festsaai. der erst im var.gen Jahre ge-
iegcnil ch de-, 50jährige» Fabrik,ubiläunis emgewetht wiirde, ist
zum Lazarett umgewaudclt und dient als Krankensaal. Wer da¬
mals den festlich geschmückten Maum gesehen hat. erkennt ihn heute
kaum wieder. Jhtt füllen jcszt. in vier langen Nethen geordnet,
fünfzig Betten, deren tfabl noch weiter nennehrt werden kann, was
bei .netterem Bedarf auch geschehen soll. Die Betten mit ihren
sauberen ' rischen Bezügen breiten "ber den ganzen Namn einen be
hagiichc\ Eindruck, lieber jedem ter Betten befindet sich eine In-
jel, die. soweit sie belegt smd. mit dem Namen des Kranken und
sonstigen schtisliichett Auszeichnungen versehen ist. Ler Saal eignet
iich für seinen iegigen %*jtoert wie dafür geschaffen. Er ift- freunD-
ltcft). hoch und hell, für Lüftung sorgen eine Ne,he. an der Decke an-
gebrachte Lustschiichte. Die plattenbelegten Wände und der Terazza-
Fußboden gestatten peinlichste Ennberdaltuttg. Sn der Mitte stehen
Tische, an denen die Insassen, soweit sie nicht nach Art ihrer Ber-
wundnng an das Bet» gefesselt smd, ihre Mahlzeiten etnnehmen.
In den, Saale walten st.il und lorglich Schwestern beider Konfes¬
sionen. sowi' im Sanitätsdienste ausgebildete reifer und .zielser-
iinicn ihres Amtes und suchen den Kranken ihr Los erträglich zu
machet. Die Schwestern baden ein eigenes an den « aal anstoßen¬
des .Zimmer mit Belten ,v daß sie Tag und Nacht zur .vand fetn
tonnen. Au,ze:t betrugt die Zahl de. in diesem Lazarett unter¬
gebrachten Berwundeten 38 Ber dem .f,aupteingang in den La-
zarettiaui befindet Och ein vestidülaniger Borplafz. in welchem re ch¬
lich W.i chgeiegenheitfür di - verwundeten untergebracht ist. AM
anderen Ende des Saales befinden K große Schalterfenstê durch
welche aus einem dahinter beiinN chet. Anrichlezlmmerdie « peifen
fi.r die Kra.-.ten ... den Saal gereicht werdet!. Anschließend daran
d,s„.de> sich noch ein weiteres 3 „>„ne>. dos als Telephon,nnmer
und ois Speisezimmer für dos Personal verwende, wird, und daran
schiiest, stä, dt" „roste, onls n„:!,ernste eingerichtete und sehr >k,-
sl„ugs|ähtge Küche -rn. derart, dost iigrndwctcher Kuchendunst,»
den Krunkenlaol »ich, einznbringen rrrmog . Für den Bedarf an
Wurst „od Fleisch waren sorg, eine eigene Lchtächlerei. Dre Ber-
psiegung ist. wie IMS mehrere Jnsittseo mit Ireudiger « cnugtu mg
millellten, eine >orzügiichc und die Leute fllhten sich nach all den
ausgestandetten Strapa .zen und Schmerzen hier, wo sie l.ebevo.le
Psleqe mngtl», irohigedorgcn Sehr wohl tut cs ihnen, wenn sie
die tcllweile zerschossene oder zerstocheii.- oder bei der Anlegung de»
ersten Bcrdondcs nusgeschnittene Fciölleiuung oblegen, in der an¬
grenzenden Bodeeinrichlung ein eri.' ttcheodrs Bad nehmen »ob
dann dre Icichie saubere Lazcreitkleidurg anlcgen tonnen, dre in
der Sektion des Ortsnusschussessü.' Kriegssurjorge. weicher Mc
Verstellung der Ausstattung obtiegi. virlersigl worden ist. Zur
Unierdringring seiner Fetdkscidung r,nb sonstiger .ttabtttigketten
steht jeden, » ranken rn, praktil» e,»gerichteter, verschlicstborcr
Schrnn' zur Beringung Ihre viele freu- Zeit verbringen sie »">
liebsten in dein heimisch etngerichteten geräumigen. Hellen und lnstt'
gen Schreib- und Lesezimmer, w^ s c in aller Nutze an ihre Ange¬
hörigen schreibenund unten ihre Erlebt.'sje schildern können, oder
wo sie eingehend die Krtegsnachrichtenin der Biebricher Tagespost,
die der Verlag in rund 50 Exemplaren den verschiedenen Lazaretten
zur Verfügung gestellt hat. oder in cnkern aufliegenden Geltungen

I verfolgen. Aller empfangen s.e auch, ipneil sie nicht das Belt hüten
n üjsen. Besuche von  Angehcrigen. w. ut sie das Glück haben, p .ro-?
in der Näh- zu ne.sitzrn. De.an Ickl'.efl sich noch ein Schreibzimmer
für De. Arn an , dem von ter Firma m»'> e.ne Stenographtst n
zur Aufnahme der Diktate der KrankengLschich.en zur Berfugui.g
gestellt worden ist. Damit ist unser Rundgana durch das Lazarett
beendet und wir uerlaften es mit sret.d.ger Genugtuung darüber,
daß durch das Entgegeakomnten der Firma Kalle u. Eo. ll.-G. m
so schöner und praktischerWeise für unsere verwundeten Kr.eger

fl<forBt Delbrück . Vorträgen  znm Besten der Krieg«,
sürscrge. die am Sonmag . Montag und Dienstag abend ll Uhr >m
grasten Saat der lurngcsellschast. Schwatbacherstr. d „>Wiesbade>
veranftr.Itet werben, haben die Beewalrungen ihre Xeil-
nohme „ igesirgsi der „Wiesbadener Männergesangocrem wirb die
Abende di.rch den Bartrag vaterländischer Lieber eröffn»». Noch
dem bisherigen Kartenverkauf versprechend,e Abende den Brenn
pnnkt unserer bisher noch zersplittert«» Gefühle und Sttmmunge»
zu bilde,,. Korten sind i» allen Buchhandlustgen. I» nllen Zestunp- .
ausgat-estellen. si' wle i» der 3. Abt. des Roten Kreuzes. tKomgt.
Schiost !. r. z» Wiesb,ident zu haben.

' Auf Beraniasiung des Kricgsminlfteriums  gehen
»am Gouvernement Ma ' nz der Presie übe - dre Beeä , ent-
tichung von Berlustlisten  lolgeode Gclichispunite zu.
„och denen unbedingt versah.-rn werden must. I Der Atdrntt
tr ephvnssch nnb letegrophi'ä, übernnttetler Auszüge wirb i,»Kr-
sogi, um unbedlngt zuverlätsige Wiedergabe zn erreichen. . . Ad-
driuk ber » ertustsisten ist n>„- nach somett gestattet, als es i,-totem
Interesse tBerluste dersensgen Iruppentetle . bereu Crsas, m erheb¬
lichem Maste aus umliegendem Terrttorialbezlrk z B. Grosther-
zostum .stellen. Provinz stcssen Roil .ro. Provinz Westfale» stumnttf
cnisprichi. 3. Ls ist nicht gest-rtlet. ftniistisch- Angaben ans den
Verl»,Nisten tz. « Jnsi-R. X. h 2ssi, .. fl Unt«t»fln ., l 'W Dlnin,
Im, ui veröffentlichen. 4. Alle Behörden »,,d auch die Zettm.grn
werden «ehele». nus on sie gestellte Frugeo . sowr-tt es ihnen mög¬
lich ist, -Anskunst über einzelne Verwundete p,-. zn erleiien, noch
wen» die Berössentttchungder betr. Bertnfttiste noch Lorstrhmdem
nicht zulässig war.

wtesbnben . Bei Serres in Lothringen starb den Tod suis !-o-
tertand der Grästich Sotms -Röde-He,ursche Kamme,birelkor In
Assenheim, stäupt,na»,> der Landwehr Der» ti» 4«. ^ bensstihr^
Der,,, der ou» Wiesbaden stammt, war ein Reffe des orrstorbenen
bekannte,-. Oberstteuttuml Wtlhetnn und Mngtieb des Präsidiums
des stessische» Kriegeroerbandes stassta. tkr war at» Freiwilliger
unter die Fahnen getreten.

Wiesbaden. -Angehörige des neutralen Anstandes dürfen
wieder in Wiesbaden weiten. Das « riegsgebot verlangte es tue
die ersten Wochen des Feldzuges, hast auch die Angehörigen de»
neutralen Austanbes Wiesbaden, das sa im Peretch der ,„ ftung
Mainz gekegen ist. verlassen mußten. Nunmehr hat aus wieder-
holte Vvrstellnnpen der städtischen Behörde der Gouverneur der
Festung Mainz angesichtsder günstigen Entwickelttngder Kriegs-
läge genehmigt, daß van ,etzt ab unverdächtigen Angehortgen des
neutralen Auslandes der Aufenthalt im Befehlsbereichder Festung
Mainz, also auch in Wiesbaden wieder gestattet wird. Wie wtr
hören, wartete eine grvste Anzahl solcher ,instand,scheu Korgäsle
»ns de» Augrnbliik de» Anshebens senes Verbotes, um ans »»deren
deutsche,, Elädten . in die sie sich variäusig begeben hatten, nach
Wiesbaden „iruttzokeiiren auch die Kranken im neutralen Ans¬
tande werden die Nachricht mit «roher Freude begrufteu.

>r„. Zu de,, 13 Neichstäuberu im hiesigen Gerichtsgesängms
habe» siä, „och 3 weitere, »ngebtich Leute ans her Gegend oan
Dtebenhosen. zugesellt. welche ebensalls. weit man besürchletebaft
sie unseren Truppen hätten gefährlich werden können, scslgenan-..
men worden sind Die Leute werden mit DütenIIedcn bcschästigt.
In , Gesängins gldt ihr Benehme» zu keinerlei Tadel Anlast.

- K ö n i g t i che S cha u s p i e t e. Pont stenses patriotisches
Sämospiei „Loiberg- gelangt nach mehrsährtger Pause am Freitag
abend wieder zur Ausstihrnng. In der Rotte der "Rote Btonk
gastiert Fräulein Jadesr » »US Bertin . de» „Nettrlbeik spielt nerr
Zottin. den „Gneise,,»,," sterr tkverth. Ferner smd >» stänptrotte»
Frau t-ngetiund  die sterren Atber». Andiian». sthrens. .tierr-
tiiiinn, Kot er. Lehrmann und Schwat' beschäftigt Dte Vorstellnttg
findet zn Volkopreisenstatt . .. .. . ^

Eltville.  Wrüjin von Sierstorpjt . dte Beftstertn der mttet
hrtlb Bttdenheim gelegenen Nhetninfel ..Eltviiler An . bat ihre
dorifelbst erbaute nette Billa detn «Noten Kreuz als Lazatett ztn
Verfügung gestellt.

» . m Mai« Fünf «raste « ferne Schisse, die der Mainlchisfer"
verband" Wind d. l Krieg-dou-r der WMi
Verfügung stellte, wurden völlig lazarrtimastiz eingerichtet. Diese
Schisse solle» Berwundet« von Biebrich „nd Main , den Mam

^ "° hüchf!̂ "r>ie Maut - »nd 'Uapenseucheist ln Zeitshetm >m

^ °'» r. °E !5b » ' Fn7nüü » . ,imen . erden.et. n sran-
zösischen« eschütt« treffen nächster lagt hier ein U''b " Üben »or
säustg Atisstellung am Kats«, -Wsihetmbenlmat au, den, vperupsiilz
finden. _

BOtrlal auf dir flinfliflilid»
Main, . Bei der Kämpfen an der Iran,Ssischen Maas ist auch

der Ossizitrstellverlreterrand. arch. Willi Kuhn, - oh» des Burger-
Meisters Kuhn hier , gelallen.

— Mainzer Kriegsgericht.  Der 2ttiahrige Kriegs
freiwillige Botho Götcher au» Franksur, von der Maschinengewehr,
kompapnie Rr . Hü hatte sich am 21. August wahrend, des U «r
»icrens des Ungehorsants und der Achtungsverletzung fortgeskstt

> chutdia gemach," (kr satgte den Anordnungen de» dienst uenden
Unleressizters. trotz wiederholter Ermahnungen nicht, üJfJfH W'
derredr» und benahm sich unter Gewehr äusterst „nsotdatisch Er
NM,de zur Mindest,Irase°°» t Jahr Gesängms oeroN-'flL - De>
zoiährige LäNdstnrmsotdatchch. Engel aus Main , sollte am Abend
des 21 August Wache beziehen. Er betrank sich an biescm Tage
nnb schties nachts in, Lokale der „ eitsarmee. Km anbern Tage
entfernte er sich»on seiner Truppe, begab s,ä, oach Wiesbadc» »ob
trieb sich hon bis 51,11, 25. August herum. Nachts fchsief er Im
Freie, , Er will »US Furchl vor Strafe von der Truppe fuh ei" -
fernl haben. Am 25. August stell,« er sich sreiwilli«. Sr wurde zu
4fl Tagen Gesang,>is vrrurleitt. — Der 25|ahr,ge M, Steuer und
Kriegsfreiwillige Gg. Buht aus Nieder-Marsberg vom Er,a, -Negt-
n,e„t Nr . HH hatte siä, nn 13 August von fe,»er Truppe entfern.
Er war mit einem Mititärzug von Kastei nach Aachen gelahren.
Am 23. August stellte er sich wieder hier ein. Er wurde zur Ji m-
deststrasevon ö Monaien Gesängnis verurleiil. - Der MusI«Ii°r
Emil Klein nus Lothringen vom Ersast-Regiment Nr. »8 war ,,,,
Jutl auf dem Iruppenübungspia, , channnetburg Bauern AM
12. Juli enisernie er sich van seinem Regiment. Unterwegs be.
leibigle er ein ans be», Felde arbeitendes Mädchen In»ich.. aus de»
Zurus eines Bahnwärters ergriff er bie Flucht, -o» Her Nahe von
taaffint -ur« stahl er „1 einem Orte en> Fahrrad , angcbtich um
nach Mainz in die Kaserne z» sahren. In stochst0. M . wurde er
festgcnon.men. Er wurde zu » Mo,roten Gesang,,,s verurle,» und
in die 2 Klasse des Soldatenstandes verseht. — Der Arbettssotdat
Waith, stch. »leiman» aus Mandel tReg.-Bez. Wiesbaden) war
infolae der Mobilmachung an, 5. August wieder zu der Arbeiter,
abtcilunn ei,»gezogen worden. Am 19. 'August hatte er sich »>
statt,heim a. M. gegen den Küchen-Unterossizier der Achtungsver.
lehmig und de» Ungehorsams schuldig gemacht Der häufig uorbe-
ftrafte Angeklagte wurde zu 2 Monaien Gesang,,,» verurtestt.

,t Zoenheln, >. « tzemhessen. Ein grastes „Russenlager . das
in der Nähe unserer Gemeinde errichtet wurde, bildet zurzeit da.
Ziel vieler -.tieugieriger aus der weiten Uingegend. In dem Lager
find bereits über UWE gesangene Russe,, unter gebracht, die von
Landwehrteulen bewacht werde». Neuer Zuwachs ist täglich zu er-
warten.

DtrniMM.
Hl»X. Aus wirtschaftlichenNücksichten. nünüich dann, wenn

dttrch die Einberufung leitender Persönlichkeiten zu den Fahnen
die Ausrechterkaltung und Fortführung wtchlt-
g e r Betriebe  in Frage gestellt worden wäre, ist den Betuchen
unt Befreiung vom Waffendienst tn zietnlich erheblichemUmsauge
stattgegeben worden. Bisher find, wie der Ztriegsausfchuß der
deutschen Industrie mitteilt, nicht weniger als 2400 solcher Be uche
im Kriegsmintsterium bearbettet und an die entschetdende Instanz
weitergegeben worden. Dank dem bereitwilligen Entgegenkom¬
men. das gerade in dieser Frage dem Kriegsausschnß der deutschen
Industrie von den zuständigen Amtsstellen. vor allem voin Netchs-
antt des Innern , bewiesen wurde, ist in der Mehrzahl der Falle, in
denen ein onsreichender Grund für die Befreiung vorlag. dem An-
trage entsprochen worden und es sind aus diese Weise manchemBe¬
triebe die für seine Fortführung notwendigen Kräfte erhalten ge¬
blieben. Den Bemühungen des Kriegsausschussestst es auch zu

, danken, daß der preußische Kriegsminister auf Veranlassung des
Ncichsomtes des Innern zwei Verfügungen erlassen hat. in denen
den Generalkommandos die für die Enlfcheidttngenüber derartige
Befreiungsgesuchemaßgebenden Gesichtspunktemitgeteilt wurden.

Erinnerungen an die kaisertage am Rhein.
lieber die Tage des KaiserlichenHauptquartiers ^ in Kopien,|

schreibt die ..Kölnische Voltszeittntg" u. a. folgendes. Wen, es vcr-
gönnt war. die legten Tage und Wochen in der retzvollen Nhein«
und Mcseljtaüt zu verbringen, die zum Großen Aiauptquartter aus«
ersehen war. der wird der Gunst des Geschickes danken, dte ihm so
erhebende, so uttvergeßltcheEindrücke beschied.

'Waren auch die Tage des Kaisers durch strenge Arbeit ausge¬
füllt. und liebte er auch das laute A)urrarujen Nicht, so wußte das
Volk doch die Stunden feiner Attsfahrten und ließ es sich nicht ver-
drießen. zu warten , weil« er in dte Umgegettd. ins A)auptquariter,
zum Generalstab oder zum Bestiche der Verwtmdetett fuhr. Matt«
chcs Kentnott in Entst oder Scherz machte da die Runde, mancher
heitere Zwischeusatt brachte da et» Lächeln aus alle Lippe»,

Aus ber «raste,, Parade aus ber Karlhause zeichnete der Kaiser
besonders viele Lanbivehrteute, dorunter mehrere Kölner, aus, wo-

1 bei litt, viele ousterlrn, bast es ihnen zu lauge dauere, bis sie noch
Franlrritt , oder Belgien kämen, hier sei es „furchtbar langweilig •
Einen, Kölner Landwehr»!«»» sagte er, dost er seine schone Baier-
siadt kenne, und dost es ihm sehr wobt geiollr» Hobe, dost dort sa
viele Kinder seien. Zum Schlüsse Ilopste er dem Kölner „us Öic
Schutte, „nd sagte „Run wünsche ich Ihnen auch nach ei» paar
stramme Jungen »", woraus dieser lächelnd erwiderlv, „Jä , Mase-
stät. ich bin aber Junggeselle!" Da soll der Kaiser herzlich gelacht

einem Spaziergang „i den Rhei,Umlage,, erkannte die
Schuij'igrnd den Kaiser und begrüstte dcnsctbrn n,i> stürmischen»
Awrra. ..Schreit dock) nicht so laut. Jungen »' , rtes er. ..sonst ist
gleich wieder ein ftmtfe Menschen da." Ein gedatnpstes fturra soll
dock, noch gefolgt sein, und ein Stebeniahnger sttttzle atemlos nach
Xw.ife. ..Mutter , das mttß doch ins Fatniliengedenkbuch. daß der
Kaiser mit mir gesprncheit hat."

Ein andermal standen zwei Dretküsehockis. die den nahe beit
Anlagen gelegenen elterlichen Garten um alle Rosen geplündert
hatten, mit Sträußen bereit, um sie dem am Rhein Vorüberwan«
delnden zu tiberreichen. Es war ein anziehendes Bt» chen. Die
hübschen Inngens in den bellen Lommerkittelchen, die den Kaiser
wob! an seine EnkNchen erinnern mochten. Als der vieriahrtgg
Blondkopf mit feinen Nofett strahlend hervorstürzte: ..Guten Mor«
gen. Majestät! '. nahm er die Nasen erfreut an : ..Danke schon, meint
lieber Junge !" und küßte das übergsückliche Kind auf dte rosige
Wange. Als dann der Jüngere , schüchtern hocherrölend. sich mchr
?echt hervorwagte, nahm er ihm den Strauß aus der A,and: ..« oll
ich die schönen Blumen auch haben/ " Und quittierte inr das kmd«
,jche ..Duten Morgen . Xatfcr" ebenfalls mit einem Kuß. Begeistert
stürzten die Knaben zu der nn Grün der Banmgruppen wartende,,
Mn'ttcr zurück.

Vinter Allerlei.
Pst ich leisültung und Bruderliebe, Em  aus

Brette» stammender Berwuudeler, der zurzeit i„ steidelbrr-
„er Lazarett liegt, erzäb»« satgrndes îch tag verwundet ,„>d hits-
tas i„ einen, Graben , ul» zu niemer Uebrrraschung me,» gteichsalls
IN, Felde stehender Bruder uarütiergeritten k»»r Wir begrüstte,l

kurz und herzlich, und ich bnl meine» Bruder , mich doch zu»,
nächsten Bcrbundsplasz zu jchgssen, Er sagte aber, er habe eine,,



■rrtjirawi Bugrag SU»rfSUrt, unS Mr PftM iKiJiflM Nr»,
bauonl* W>r' ##b " dt , Sporen und sprengt«

Den unbestrittenen Rekord ol « Soldaten,
so mitte da, in ganz Deuißhlandd>« Bauernlamiti» San» in
Kiecht-erg i. U. Tu Familie bestgt II Söhne. bi» aUe atti» im
»tirt  gebiet Igibrii. und nun auch alle, teil» in der Lime, «eit» ai»
Reseroisten-. at» Landwehr- oder Landfturmleuie gegen de» Fein»
In, Welten lampten. Die allen, aber noch rech, rüstigen Eltern,
sind aus ihre II „ etdensohne nm Rech, nicht wenig stolz.

Auerbach lvergftraßes. Da» zur Zeit iinbewohnte üaupt
u»>r«schall»g,dände de» bekannten Auerbach«- Schloss», ist nieder
gebrannt. Man oermutet Brandstiftung.

Uj TheaLer-Spielplan. u
ililnlgllche« Iheater ln » ietbaden.

verdstentllchung ohne Bewähr einer »oentl. Kdändernng der
Vorstellung.

Donnerdtaa. tu. Geptember, 7 Ilbr. Der lkuangellmann. lknbeetwa lü Ubr.
ihreitag. ll . Sepien ' er. 7 Uhr. 4*ol(»uorf,cUung: ttolberg iVolk»-oreilei

Oefsentlicher Wetterdienst.
» «rau »11 * 1114, »itierun ^ ^llnr»te Zet, vom Abenddes 1». September bl» zum nächsten

Ziemlich heiter, trocken, östliche bi» südliche Wind».

; > v
Biebrich: Mittag« 2,17 Mir. — 0,03 Mir.

1

Anzeigm-Tell

«egenwärtig besteht in Deutschland, namentlich in Preußen.
»,n außergewöhnlicher Uebersluß an Schweinen. Der gesamte
Schweinebestandbetrug am 2. Juni 1914 in Deutschland 25 274 328
Stuck, in Preußen allein 17»41804 Stück. Die Preise für schlacht-
reis» Ware sind auf einen Sag gesunken, der selbst in Jrieden-zeiten
al» niedrig anzusprechen ist. Sie belansen sich nach den neuesten
Feststellungenfür Sit Kilogramm Schlachtgewicht aus den Schlacht
otehmärktenaus 30 bi« 60 Mark.

Diese» Ueberangedot ist jegt um so größer und dringlicher,
weil di, noch vorhanden» russisch» gutlergerst«. die in den west-
lichen Preoinze» Preußen» da« wesentlich» Schweinesutter bildet,
i» einige» Wochen oersültert sein wird. Jnsolgedessenwerden die
große» Schweinebestönd» in Schleswig.cholstein. chamiooer, West-
salen und ain Riederrhein oon den Viehhaltern in großem Umsanqe
bald adaesloßen werden müssen. In anderen Land,»teilen würde
e» den Landwirten außerhalb der oom Krieg» gefährdeten« »biete
möglich sein, ihr» Schweine lönger zu ballen, da sie dort bald ge¬
nügend neu» Kartoffeln zur Versügung haben werden. Auch dies,
Landwirte werden aber zur Beibehaltung oder gar zur Vermehrung
der Schweinebestönd» ntcht geneigt sein, wenn die Schweinepeeis«
den jegigen liesstand behalten und insolg» de» gerade für die
nächsten Woche» zu erwartenden wetteren Ueberangedot» olelleicht
noch mehr heradgedrückt werden.

Der hiernach später zu erwartende Mangel an Schweinesieisch
wird di» Fieischpreisealsdann uoraussichtlichbeträchtlich steigern,
soll» nicht durch schleunige Maßnahmen»in Ausgleich bewirkt wird.
Dt«» kann hauptstichlich dadurch geschehen, daß jeg, möglichst große
Mengen oon Schweinesieisch dnrch lkinpöckeln oder aus andere Art
zur Dauerware oerarbeitet und so für di» künstige Fleischoersor-
gung gesichert werden. Eine solche Vorsichtsmaßregel»mpsiehl, sich
»uch au» dein « runde, weil dt» Fleijchversorgnng bei längerer
Dauer de» Kriege» und zu Zeiten etwa wieder notwendig werden-
der Beschränkungde» Bahnoerkehr» recht schwierig werden kann.

An dieser Aitsgabe werden aud> di» « emeinden in ähnlicher
Weise Mitwirken können und müssen, wie sie e» bereit» während
der gieischleueritng nor dem Kriea»au»br,tch zur Sicherung der Er
Nahrung ihrer Beoölkerung oielsach getan haben. Euer Hochge
baren, vochwohigeborenwollen deshalb namentlich di» Verwaltung
der größeren Städte auf die in absehbarer Zeit beoorstehend«
Jleischknappheitausmerksam machen und aus sie einwirken, daß sie
für den baldigen und möglichst itmsangreichen Auskaus oon Schwei-
»e» und deren Verarbeitung zur Dauerware sorgen. In Städtet,
mit Schiachthäusern. dt« mit geeigneten» iihlräumen versehen sind,
würde sich da» Fleisch der abzuschiachtenden Schweine dort auch
ln rohem Zustande länger ausbewahren lassen, lieber da» Ergeb-
ni» sehen wir «inet» ge,ällig»n Bericht innerhalb spätesten» 10 la-
gm entgegen.

ferner ersttchen wir. di» Bevölkerung durch»ntsprnhend» Zei
tungsäußerunge» dazu at,zuregen, den Genuß oon «chweinesleisch
zu bevorzuge» und sich einen angemessenen Vorrat von Dauerware
«»» Schweinesieisch zu.,»legen, zumal di» Preise für Rind-, Salb.
n»d liamnielsleisch verhältnismäßig hoch sind.
. BerlinW. ». den 30. August 1914.
r ■ Der Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten,l . gez. S cho r l «me r.
> - » Der Minister de, Innern.
* 3. 21.: gez. 3 arotzki.

Da in den größeren Städten mit Schlachthäusernvorhanden»
Kuhlräume wohl nur säe de» eigentlichen Bedars der Einwohner,
schast ausreichen werden und nicht für die Ausbewahrung oon
Dauerware in dem weitgehenden Fall» de» Erlass», geeignet sein
dürsten, weise ich daraus hin. daß sich di» Prioatindustrie. z. « .
Geslügelntäslereien iManer-Franksurta. M.) und andere Zweige
der Rahrungsindustrie mit der Einrichtung von Kühlapparaten und
Kühiräumen versehen haben, di» in größeren, llmsange und für
längere Zeit Fletschvorräte ausdewahren können.

Ich enipsehle, gegebenensall« mit diesen Firmen in Verbindung
zu treten.

Wiesbaden, den 6. September ll>14.
Der Regierungspräsident: gez. Meister.

Bekanntmachung.
Zur Aufstelluug «ine» Ersatzlanhfturmbataillon» haben

sich zu stellen am Samstag , de» »2. September . dar-
mittag « 8 Uhr »uf dem » utfrnplah I» vlie . baden

1)  BrritotUigr Unteroffiziere und Mannschaften der
Infanterie , Jäger , Sanitätspersonal , Kranken,
träger, des au « g,btlbeten  Landsturm«
aller  Iahrrsklasjr «.

2) Tie Mannschaftende» anSgeblldete » Landsturm»
und zwar Infanterie . Jäger . Sanität »p«rsonal,
Krankenträger. Waftenmeistergehilfender Jahre »,
klaffen 1800, 1899, 189«, 1897, 189(1, 1895, 1894
und 1893.

E» haben sich auch diejenigen Mannschafteneinzufinden,
w«lche bei der Äestellung am 17. August in di« Listen
eingetragen worden sind.

Wiesbaden, den 8. September 1914.
vezlrkSkommaudo.

Bekauutnmchrmgs
Mit Rücksicht auf di« gegenlvärtig« günstige Krieg»

lag« bebe ich da» am 2. MobilmachungStog« erlassen« An «,
inhrvrrdvt . und in Verbindung hiermit auch die Bekannt,
machung über di« Höchstprrisr vom 25. v. Mt», aus.

Da» Ausfuhrverbot dlefdt nur destehen für: Benzin,
Benzol »nd sonstige leicht siedend« Petrol««» , und Tee,öl-
Lestilat«.

Mainz, den 7. September 1914.
»er « oudorueur der gsestnngi

von Xathen,
General der Infanterie.

n,»««,.

Petr . : « tnanartier »,,.
- .D«  Jt wiederhol, oorgek-mmen Nt. »aß « olboten st« rlgen>

«jlchiia det ber Bttraertchaft ein- beim, nmauarüerten. ersuchenwir nmhmal» bringen», nur solche« ,— — — -bi, den»• —
Quartier«,keine»
für Mt rein« L>uar terlchetne vor»ege

Biebrich, den 10. « eotember 1014.
_ Di« EtnauarlterungSkommtssten. Lrepp.

Wiesbadener « trabe 37 wir» von
.. A..U ei« . MgLe' /n' . .»« !" ° Ud. ' » da. . .ilSOTW * deirägi.,0 Mg. für da, Mun».«* wird  mft de« Bemerken bekannt gemach,, da» «in « er-

Ws ^ en' nL stÄstLM ' ' « " " uro" »» und »«rgteichen
Biebrich, den 10. Geptember 1014.

_ Die « allzetmrwaliuna: Bogt.

Mitbürger!
Weit«Strecken unserer gesegneten ostpreußischen Fluren

sind vorübergehend vom Feinde besetzt und fast überall
barbarisch verwüstet worden. Biel« unserer Landsleute
sind grausam dingemordet, tver da« nackte Leben gerettet
hat, ist zumeist an den Bettelstab gebracht.

Namenlose» Leid ist so über tausend« von Familien
gebracht wordenI

Wvhla « denn » ab« « tibürger ! Lacht «tt» ihr
Leid al » etgrnrs Mitempfinden!
.. » ' »»«»»«»lhanptstadt teige sich ihrer
UrttrUrferung würdig Sie ist von den wirklichen
Leiden de. Kriege» noch unberührt, unser herrliche«
Heer schützt sie. wie die «och unbesetzten » eile Cft
Prenchen« mit «nvergleichticher Tapferkeit.

Bon unserer allen KrönungSstadi soll »er Ruf in dal
ganze Vaterland hinauSgeben:

Holst » «irre» Armen von Han « »nd H»s ver¬
triebenen »ftprenchischen Landsleuten.

Können wir ihnen auch zur Zeit selb» leider nui
vorübergehend ein Obdach gewähren, so laßt un» doch al»

. •« <« irnrciieg | ua | » rc
wirtschaftlichen « giftenz gewähren soll.

« »ende ei» jeder frendig nach seine« « rüstet
jede, anch die kleinste « ade ist willkommen , « an
»rutschland wird fichrrlich srrndig »» nnsere,
Werke « ithelje «.

«echt »och durch diese sür unser tenre « « ate,
land schwere, »der anch s» groche. gewaltige Zei«nr »er eine « edanker

«in *r für Alle »nd « lle für « inenk
Königsberg  Pr ., den 25. August 1914.

Ter Oberbürgermeister. Dr. Körte.

vorstehender Aufruf wii » mit »em Bemerken bekann
gegeben, daß Spenden bei der« xprdi «ion der „Lagrspoft
und »ns der » tadtkaste gerne entgegengeuommenwerden.

Biebrich, den 7. September 1914.
Der Magistrat , ge,. Vogt

Ortsausschuß
für Kriegsfürsorge.

, Sur Verwertung von lvbst werden noch fort,
während Guben entgegrngenommen.
§ammels,elle 1: bei Fräulein M. Mittnacht, Wiesbadener
Allee, Montag, Mittwach und Freitag . Sammelftell« 2:
«uro de« Ortsausschuss«», Wiesbadener Straße 52. jeden
Tag : ebenso Sammelftell« 3 : im Seitenbau Adolsftr. 13

WStftfl ikl KllkSMW.

• »««‘“ B. *«" ' Montag , de» lü . und « ienstag,
de» 15. « eptewder . abends 8 Uhr . im großen Saale
der Turngeielljchast. Wiesbaden, Schwalbacher Straße 8

ProfessorG. ha« Delbrück, verlln
ttzerauSaeber der .Preußtlche» Jchrbstchrr-,

..MllNj».«kl» MAlIIlSNMitlw"
«intelttskorte » !

ststr alle drei Abende3 Mk irelervterier Platz, und » « k ,nicht,
'l .fervierter St »,la »t t» Btebrt« ; In der Geschäft»!,, lleder
Stedrtcher Aageöeost, HvsbuchbandtnnaGeorg Bräuer und Buch,andlung Jakob «un, tGeora Schm,», Rach" ; tu « trsdadrn!
i" ,^ ,„? u»s °nolunaen. m der Zentrale de» .Roten Kreuz*inol Schiaß, Abi 111Mmetb>, tn den Auzgabestegen der borttaen

Zeitungen und an der Abendkasse. 417a
Ar Strelniuno

für mmm  MlAlMlelMki.
fc *« & ,s ." sbisrÄ!
Rco.'Mat, Dr . pß.l. Dbamm, « umnastaldirekiar, « eh. Mev -Bat

Gros. Dr . » ». Ziehen.

Mi MB te Hin grenz  Ji
ftm  GBhuhne von Kunl

Neunzehnte

Geld - Lotterie
des Zentral-Komitees des Preussischen

Landesvereins

v . Roten Kreuz
15997 Geldgewinne . - 560000 Mark.
Ziehung vom 30. Sept . bis 3. Okt. 1914.
Lose zum Planpreise von Mk. 8 .30

erhältlich bei

G. Zeidler,
Kgl . Preuss. Lotterie -Einnahme, Rathausstr. 16.

Biebrich ( Rhela ) .

3n MW .MM
ist baldigst anderweitig zu vergeben. w»

Näherer Sittig,  Wiesbadener Straße 25.
Frttcher Tennspor » belgischer

Arbeitspferde
trifft Freitag ein. 420a

WWMl.W«er
twi>Pension zu uermlelen 1177»
«ädere» tn der« elchäftastell«

MUlkttei Mmer
|j WohnnngSGennirtnngr« |

Echöae Dachwabnuaa
an rudtae Leute zu oermleten.
* Mainzer Stiabe >5

^ « chöurr-ziMWihnmn
Im Machstack mit « blchtuß tn
Nsuem » aal« « ettzeraasie2btllta »u »ermteien. Stab bei
« voller, « letchstrabe ll 18722-31naenoobnnno
tu »ermteten • « auaaste5

«chbue 1782WMlljDW
mit Küche und Zubebör. ttranis.
furter Str . und« dotsstraße»um1 « evtember»u oermteirn
«äh Mainzer Sir l». ,m Büro.rAUkkUlWk
MüllAhWI

»u vermieten ' Tkir>
* Gchiifttrabe 11. Im Laben.r-SlnuimuUmi
tu uermieten. »

«ädere» Schloßt,raße 27.

MlMNstW
Im vtülerba»» zu vermieten
Katlerstraß, 53, »usraaen Kalter,
ftraß« 84. 107gWMIlHUI
»um1. Oktobrr tu urrmteten
1073 Mainzer Straße 4t. >.
»n unleiem Haute ibrankturier
Straße r» dahier ist »um 1.
ckivder »0. I ». tm1. Sie« eine
fchöve 1877

mit tämiltchem Zubehör zu »er-mieten.
G.-brüdcr« altz»r.» letza Lab«.

^ Offen« Stell«, jjAM.ÄenftMSAti
lös aelucht. - Ra.dauetir 51.

Phrenologin
wleshO? e«E N S

kWk«lbk ÜöltiSiT
. NUfun*  35 5 " .

- . VftmbI» A«üsrabiKhmttr Hfunb1.4U
Cart Narsan, Advlftirabe li.

Für Händler!
Vvde 10 Stück 10 Wochen-

Aerkel abzuaev.n in7H
Doubeimer Stiabe gll

Zwetschen
!>P>« Frtedrtchstr. s:i t1010

FaUäpfel'
Blund0 X 10 -v'unh 474 •

»tvlhauastrabe 40. s I

II . Slang, 3. Reihe iKöntatiche»rhealert »bzuaeben
Angebote unter 1071 an die

Celchänsstelle »I . Bl.

tkmvsedt« neue » Sauerkraut.
" ' i

_5 Eralrbach Vwk.

»otinamsm
araBsm»
MWciiim.il«.
*_ Adolsstrabe 10, 3.m eaint«Di»»
Psb. 4 X • Gartknftr . 10.2.l.
Mlllk 'mm  Sinter*
taffrar '“*Senuuttemm.
«rauh,inen.Zwetschen5x  auch»enmciwet'e • Armenrubllr^

6öflnejeniei nnD Jiltnen,MQeiim.i W.
tu haben»He»vevbetm«rs>r i ».

MtMuIiL » «
Psb .d öt Mainzer Str. Metza.

Marara aal de« Markte :
Ld'» ev̂ «'"- °-d°u.k°n

Wk
zum« chwetnehaften. « naebote
'nt>P ' «t«anaabe un'er a«a» , u
die Otelchaftbstelled« Blaue» .

SlnikinkMiMii.
m Miln

Abzuaeben ispen Betobnuna

iinmio zvanni
netioren. 1M75

iabbatantana . « ,r>
wvbannorae» . Hirn
mbbatnachmtilaa4ihi

>öabbaia>>«uana . 735
Sonniaa. t:t S ' vibr : tzettcher-

beatm, 5uo Uebrtaerazeä .:«
" «wUL'rLN"'
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